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Emheilssronl gegen den keiegskibul
Am 28 . März hat die Pariser Tributkonferenz zum

letzten Mal getagt . Nun haben die Herren ihre Osterferien
bis zum 3 . April . Die paar Tage sind für sie mit Besprechun¬
gen ausgefüllt gewesen . Denn kam bis jetzt die Konferenz
nur in sehr gemächlichem Tempo vorwärts, um mit Ach und
Krach den Plan der Reparationsbank , der einstweilen
weder Fisch noch Fleisch ist, ans Tageslicht zu fördern, so
wird sie sich nunmehr wohl etwas sputen müssen , um auf¬
tragsgemäß noch vor der Sommerpause der großen Politik
zum Abschluß zu kommen . Der ist nun auch wieder in
weierlei Art denkbar : Entweder einigt man sich auf be-
timmte Vorschläge und legt dies« in Form eines Gutachtens
den beteiligten Regierungen vor, oder man kommt über die
bestehenden Meinungsverschiedenheiten nicht hinweg und
berichtet den Auftraggebern , also den Regierungen Deutsch¬
lands und der Gläubigerstaaten, dementsprechend .

Im zweiten Fall würde es vorläufig weiter nach dem
Dawesplan gehen , der ja auch so zunächst in Kraft bleibt ,
bis aus Grund des Gutachtens eine Neuregelung vereinbart
wird . Inzwischen würde wohl eine neue Konferenz ein¬
berufen werden, damit die Streitpunkte bereinigt werden
können . Aehnlich würde auch der Fall sein , wenn das Gut¬
achten der Konferenz zwar zustande käme, dann aber von
Deutschland ab gelehnt würde. Es liegt also kein An¬
laß für uns vor , die Nerven zu verlieren und übereilt zu-
zustimmen. Die Zeit der Ultimaten ist ein für allemal vor¬
bei . Die Ungeduld der anderen kann uns gleichgültig sein.

Mögen unsere Sachverständigen in Paris persönlich noch
so große Autoritäten in Finanz, und Wirtschaftsdingen sein,
so gewinnt doch tiefere Wirkung ihr Wort erst dann , wenn
man auch auf der Gegenseite weiß, daß die wache Auf¬
merksamkeit und der entschiedene Wille
breitester Volksschichten des deutschenVolks dahinter steht . Damit hat es bisher immer
noch gehapert schon 1919 zur Zeit von Versailles, als auch
1921 während der Londoner Konferenz und 1924 beim Ab-
schluß des Dawesplans . Die Parteipolitik , die Lieblings-
beschäftigung der Deutschen , lag ihnen näher und machte alle
für die lebenswichtigen Entscheidungen der Außenpolitik,
der Reparationspolitik mehr oder weniger taub und blind.

Sollte es diesmal wieder so gehen ? Gewisse Anzeichen
berechtigen dazu, auf Besseres zu hoffen . Die Erkenntnis vom
ungeheuren Druck des Kriegstributs , der sich
heute in der Geldknappheit, in der Arbeitslosigkeit, im siechen
Zustand des Inlandsmarktes, in der Uebersteigerung der
Produktionskosten auswirkt , setzt sich nun doch in immer
weiteren Kreisen durch . Man geht jetzt der Ursache der
Krankheitserscheinungen im Wirtschaftsleben selbst auf den
Grund . Im organisationsfreudigen Deutschland haben wir
ständig Tagungen von beruflichen und wirtschaftlichen Fach¬
verbänden aller Art ; es ist zu begrüßen, daß auf den
Tagesordnungen heute nur noch selten das Referat und die
Aussprache über das Reparationsproblem fehlt . Was be¬
deutet die Reparationslast für jeden Einzelnen von Uns , wie
trifft sie jeden Berufsstand , jede Erwerbsschicht ? Je klarer
das für uns alle wird , um so kräftiger bildet sich die all¬
gemeine überparteiliche Volksstimmung heraus , an die viel¬
leicht noch einmal zu appellieren sein wird , wenn es an eine
äußerste Entscheidung in der Tributfrage , an ein letztes Ja
oder Nein geht .

Der deutsche Landwirt weiß ja schon längst, daß die
Notlage von Ackerbau und Viehzucht in Deutschland eng mit
der Auszehrung unserer Volkswirtschaft durch den Krieas-
tribut zufammenhängt. Dennoch schadet es nichts , ihm für
das Verständnis der Tributlast den besonderen Maßstab in
die Hand zu geben , daß man für die Iahres -Dawesrate von
2,5 Milliarden Mark reichlich zwei deutsche Roggen -
Iahresernten aufkaufen könnte . So viel Kauf¬
kraft wird dem deutschen Markt entzogen , von dem der
deutsche Bauer leben muß.

Wie sagt man 's dem deutschen Industriearbeiter ?
In all den letzten Jahren hat Deutschland sich seine Sozial¬
versicherung gut vier Milliarden Mark jährlich kosten lassen.
Wie lange wird das aber unter dem Druck der Reparations¬
zahlungen noch möglich bleiben ? Diese Frage kann dem
Arbeitnehmer , der auf mannigfache Leistungen der Sozial -
Versicherung , sei es Krankenfürsorge, seien es Alters, und
Ittvalidenrenten , Unfallrenten, Arbeitslosenunterstützung, an-
gewiesen ist. keineswegs gleichgültig sein . Ferner, wenn der
Inlandsmarkt unternormal bleibt , der Auslandsmarkt schärf,
steni Wettbewerb unterliegt , welche Entwicklung wird dann
«uf dem Arbeitsmarkt eintreten ? Was wird uns blühen, die
wir schon in unserem ersten Tribut - „Normaljahr " rund 2l4
Millionen Arbeitslose haben — auf jeden Arbeitslosen tau-
send Mark Tribut, Herr Parker Gilbert ! — die wir weiter
jährlich 370 000 neue Erwerbsfähige hinzubekommen , von
denen noch niemand weiß, wie sie beschäftigt werden sollen ?
Deutet das nicht , zumal da auch die Arbeitslosen¬
versicherung fast am Ende ihrer Kraft an .
gelangt ist , auf einen sehr bedenklichen Tiefstand am
deutschen Arbeitsmarkt hin ? Auch der deutsche Arbeiter
' vürt heute , daß ihn der Kriegstribui nicht verschont , daß
^ e Reparationen nicht bloß den „ Kapitalisten" abaefordert
, echen . Diese Einsicht dringt , jetzt iy der deutschen Arbeiter«

iMsfpmel
Beim Belb-Berg in Transjordanien sollen 500 Beduinen

vom Stamm der howeilal von Wahabiken aus dem Reich
llbn Sauds (Arabien ) niedergemachk worden sein. 1S00
Wahabiten sollen zum Einfall in Transsordanien bereik-
stehen. — Die Meldungen find mit Vorsicht aufzunehmen.

ast vielleicht schneller vorwärts, ats man nocy vor einigen
ionaten annehmen durfte. Bezeichnend dafür war neulich

! e Rede des Reichsarbeitsministers Wissell vor feinen
'Zarteifreunden in Hildesbeim, wo er den Druck der Re-
arationslast auf den Lebensstand der deutschen Arbeiter¬
haft In aller Deutlichkeit feststellte. Cs gibt eben keine A^
älzung des Kriegstributs . Er drückt auf alle . Daß

e ach der deutsche Arbeiter dies heute einsieht , ist ein Kroger
Fortschritt der Abwehrbewegung . So entsteht nun doch di«
breite Front des Widerstands , und sollte der Fall eintreten,
daß Herr Schacht in Paris zu guter Letzt Nein sagen mutz,
so wird er hoffentlich nicht ein Führer ohne Soldaten fein ,
wie einst Rantzau in Versailles und Simon » in
London.

. - L ^

Entente fraternelle
In Cannes wird zurzeit der 25 . Jahrestag der englisch-

französischen „Entente cordiale" gefeiert, die bekanntlich die
förmliche Grundlage zur Einkreisung und Niederwerfung
Deutschlands war. Briand verherrlichte in einer langen
Botschaft an den Regierungspräsidenten der Seealpen das
„fruchtbare Abkommen von 1904 " und wies darauf hin,
„wie sehr man die Männer (Poincare, Millerand , Grey ,
Baldwin usw . ) verehren muß , die die Notwendigkeit dieser
freundschaftlichen Regelung zwischen Großbritannien und
Frankreich für Europa , ja für die ganze Welt im voraus
begriffen haben. Seither haben unsere beiden Länder nicht
aufgehört , Seite an Seite , und zwar täglich stär¬
ker, sich dieser heiligen Aufgabe bewußt zu bleiben . Briand
schlägt zum Schluß vor, man möge den Ausdruck Entente
cordiale (kameradschaftliche Verständigung ) in Entente fra¬
ternelle) (brüderliche Verständigung ) umtaufen .

Eines der größten Verdienste Bismarcks war es,
daß er in der diplomatischen Kunst die Ehrlichkeit und
Wahrhaftigkeit wieder zu Ehren brachte . Heute ist
wieder Lug und Trug Trumpf . In Cannes feiern sie die
Entente cordiale, die der Ausgangspunkt des Weltkriegs ge-
wesen ist, und auf der Pariser Reparationskonferenz ver¬
langen sie ungezählte Milliarden von Deutschland , weil es
der Kriegsschuldige sei . Wenn das moralische Gefühl in der
Welt nicht so entsetzlich abgestumpft wäre , sie mühte sich
empören gegen eine solche Heuchelei .

Neue liachrichlen
Die badische Denkschrift

Berlin, 3 . April . Die badische Denkschrift über die durch
ie Besetzung herbeigeführte Notlage geht auf die Schädi¬

gungen ein, die sich für Baden aus der Besetzung und der
Aenderung der Reichsgrenze ergeben haben. Baden leidet
besonders unter der Abtrennung Elsaß - Lothrin¬
gens , die fast die gesamte badische Industrie auf das
schwerste geschädigt hat . Es wird darauf hingewiesen , daß
die bisherigen Schädigungen Badens voraussichtlich durch
die Ausführung der Bestimmungen des Artikels 358 des
Versailler Vertrags, der die Ableitung eines Seiten »
Kanals des Rheins von Hüningen bis Skraßburg vor-
siehk, bedeutend verstärkt werden und daß die ge¬
plante Anlage des Wasserwerks die Elektrowirtschaft
Badens auf das schwerste beeinträchtigen wird. Die Denk¬
schrift schildert weiter die kulturelle Schädigung Badens'mrch die Grenzziehung, die sich u . a . auch in dem Verlust
) er stark von Badenern besuchten Universität Skraßburg
felgt . Zuletzt wird auf die notwendigen Ergänzungen des
Verkehrsnetzes, sowie die Einführung der wirtschaftlichen
'iilfsmaschinen für die Landwirtschaft hingewiesen .

Stresemann gegen Trohki
Berlin , 3 . April . Wie der Sozialdemokratisch « Presse -

enst erfährt , hat sich der Reichsminister des Aeußern Dr.
iresemann von San Remo aus gegen die Cinreisebewil-
gung für Trotzki erklärt .

Oberst Dillenburger verseht
c? ' ApE - Der Berliner Polizeipräsident und der

utzische Innenminister hatten vor einiger Zeit dem Kom¬
mandeur der Berliner Schutzpolizei . Oberst Dillen -
*" 6kr - gekündigt , der bei den genannten stellen nicht

euevt ist und u . a . dafür verantwortlich gemocht wurde,
fW ^ einem kommunistischen Straßenkrawall der bei der
Schutzpolizei sehr wenig beliebte Unterpolizeipräsident
Weiß von einigen Schutzpolizisten „ aus Versehen" rer-
hauen wurde. ^

Die Kündigung hat aber bei der Schutzpo lizei

in gang Preußen icharsen Wioerlpruch erfahren , und der
Minister hat sich nun veranlaßt gesehen , die Kündigung
zurückzunehmen , dagegen soll Oberst Dillenburger
nach Oberhausen an die holländische Grenze versetzt
werden.

Lohnverhandlungen bei der Reichsbahn
Berlin , 3 . April - Wie die Reichspost , so hat auch der

Verwaltungsrak der Reichsbahngefellschaft eine Lohnerhöh¬
ung der Eisenbahnarbeiter im gegenwärtigen Zeitpunkt ab -
gelehnk. Neue Verhandlungen sollen morgen stattfinden.

Die Bekriebsrakswahlen bei Blohm n. Voh
Hamburg . 3 . April . Bei den Betriebsratswahlen der

Werft Blohm u . Voß wurden auf die Liste der Kommunisten
3448 Stimmen von insgesamt 6327 abgegeben . Im vorigen
Jahr war der ganze Betriebsrat von den Sozialdemokraten
' -setzt. Jetzt haben die Kommunisten die absolute Mehrheit.

Generalleutnant Haffe zum General der Infanterie befördert
Berlin, 3 . April . Wie das Reichswehrministerium mitteilt,

wurde Generalleutnant Otto Hasse , der neue Oberbefehls¬
haber des Gruppenkommandos I , mit Wirkung vom 1. April
zum General der Infanterie befördert.

Neuer Reichsmankelkarif für das Baugewerbe
Berlin. 3. April . Wie der deutsche Arbeitgeberbund für

das Baugewerbe mitteilt, ist am 30 . März 1929 ein neuer
Reichsmanteltarifvertrag für Hoch- , Beton- und Tiefbau¬
arbeiten für die Dauer von zwei Jahren , d . h . bis zum
31 . März 1931 , abgeschlossen worden. Dadurch ist der Ar¬
beitsfriede für diese Zeit gesichert. Der Reichstarifvertrag
bestimmt nur den allgemeinen Rahmen , wonach dieLöhne
z. B . einjährige Dauer haben sollen . Die Löhne selber wer¬
den nach einzelnen Bezirken geregelt. Die Arbeitszeit
ist mit Rücksicht auf die bevorstehenden Beratungen des
Arbeitsschutzgesetzes inhaltlich nicht geregelt worden. Ueber
die Zulässigkeit der Akkordarbeit konnten dagegen
Vereinbarungen getroffen werden. Die Urlaubsb est im¬
mun gen sind erweitert worden. Im übrigen entspricht
der neue Reichstarifvertrag im wesentlichen dem am
31 . März 1929 abgelaufenen Reichstarifvertrag .

*
'

. -

Mussolini und Chamberlain
Rom, 3 . April . In der Nähe von Florenz , in der Villa

Gioisa , wo der englische Außenminister die Osterferien ver¬
bringt , fand gestern eine fast zweistündige Besprechung
zwischen Mussolini und Chamberlain statt. In
der üblichen Weife meldet der amtliche Bericht, in der Be¬
sprechung habe die Herzlichkeit der Beziehungen zwischen
England und Italien und die Uebereinstimmung in den
beide Länder berührenden politischen Fragen festgestellt wer¬
den können . — Mussolini ist bekanntlich wegen des englisch-
französischen Flottenabkommens und der blinden Gefolg¬
schaft Chamberlains Frankreich gegenüber schon lange sehr
verstimmt, und Chamberlain hätte schon weitgehende Ver¬
sprechungen machen müssen , um den Duce zu beruhigen.
Vor den englischen Wahlen in der zweiten Mäihälfte wären
aber solche Versprechungen nicht besonders zugkräftig.

Der Londoner „Daily Telegraph " weiß zu berichten , in
der Unterredung sei auch die Frage der deutschen Reparatio¬
nen zur Sprache gekommen . Mussolini habe verlangt , wenn
die deutschen Zahlungen ermäßigt werden, auch die Kriegs¬
schulden Italiens an England und Amerika herabgesetzt
werden müßten. Davon habe aber Chamberlain nicht» wis¬
sen wollen. ^

Sieg der mexikanischen Aeglerungskrnppen
' "

Mexiko, 3 . April . Die Regierungstruppen haben nach
schwerem Kampf die Stadt Iiminez genommen . General
Calles berichtet , durch Zerstörung einer Brücke nördlich
der Stadt leien acht Eisenbahnzüge mit flüchtenden Auf¬
ständischen aufgehalten worden. Die Straßen von Iiminez
sollen voll von Toten liegen . Der Aufstand im Norden des
Landes könne nun in der Hauptsache als überwunden an¬
gesehen werden.

An der Westküste wurde die Skadk La Cruz von den
Regierungstruppen besetzt.

Der Bürgerkrieg in China
London, 3 . April . Aus Schanghai wird gemeldet : Am

30. März machten die in Kanton (Südchina) zurückgebliebe -
neu Generale einen Staatsstreich und erklärten ihre Ergeben-
heit gegen die Hauptregierung in Nanking . Die mit einem
Heer gegen Nanking marschierten kantonesischen Generale
wurden für abgesetzt erklärt , und sie werden von Kanton
aus keine Unterstützung erhalten . Vielmehr wurde beschlos .
len . ein Heer gegen Hankau zu senden , falls dies von Nan-

-Ä gewünscht werde. In Kanton sollen , wie bereits be-
ncht .' t , einige hundert Bolschewisten hingerichtet worden
sein .

General Tschiangkaischek (Nanking) hat die Divi .
stonen , die er gegen Kanton geschickt hatte, an die Front
gegen Hankau geworfen.



Prozeß Langkopp
Vor dem erweiterten Schöffengericht Berlin -SchöneLerg

begann am 3 . .April die Haupkverhandlung gegen den
Farmer Langkopp und den Mitangeklagten Kaufmann
Loof . Den Vorsitz führt Landgerichtsdirektor Dr . Zie¬
gel , die Anklage vertritt Staatsanwalt Dr . Köhler . Den
Angeklagten stehen die Rechtsanwälte Dr . Frey - Berlin
und Dr . Lüekgebrune -Göttingen zur Seite . Gegenstand der
Anklage ist das bekannte Vorkommnis vom 2 . März v . H .,
da der durch den Krieg um Hab und Gut gebrachte deutsch¬
ostafrikanische Farmer Langkopp in der Entrüstung über
die Verschleppung der Entschädigung durch das Reichsent¬
schädigungsamt den Präsidenten in seinem Amtszimmer
angegriffen und dazu eine sogenannte Höllenmaschine , die
aber nicht sehr gefährlich war , mitgebracht hatte . Loof soll
sich der Beihilfe schuldig gemacht haben. Es sind vier Sach¬
verständige und 20 Zeugen geladen . Die Verteidigung be¬
antragt die Ladung weiterer Zeugen aus den Kreisen der
Kriegsgeschädigken . Der Staatsanwalt widerspricht, weil
diese Zeugen .befangen" seien . Die öffentliche Meinung ist
durchaus auf seiten der Angeklagten. Für den Zutritt im
Aerichkssaal sind strenge Maßnahmen getroffen. Vor dem
Verichtsgebäude ist ein starkes Aufgebot der Schutzpolizei
ausgestellt .

Der Staatsanwalt erklärt , nach den bestehenden Ent¬
schädigungsgesetzen habe man Langkopp gegenüber feinem
angemeldeten Schaden von über 100 000 Mark nur rund
15 000 Mark bewilligen können . Davon seien ihm nach dem
sogenannten „ Gesetz Lazarus " noch 6000 Mark bis zum
Ausgang seines Prozesses vorenthalten . Daß die Angeklag¬
ten über ein Jahr in Untersuchungshaft blei¬
ben mußten, erkläre sich daraus , daß die Entschädigungs¬
gesetze ,die von Jahr zu Jahr verändert worden- seien, hätten
studiert werden müssen .

Heinrich Langkopp , jetzt 52 Jahre alt , schildert seinen
Lebenslauf . Der Jahresverdienst seiner Farm habe sich auf
durchschnittlich 20 000 bis 25 000 Mark belaufen. Er sei in
englische Gefangenschaft geraten und in Aegypten interniert
worden. Nach dem Krieg sei er ausgeliefert worden und in
das deutsche Lockstedter Lager gekommen , wo man ihm den
von den Engländern mitgebrachten guten Anzug ab¬
genommen habe , um ihm dafür Lumpen und ein« Pa¬
piermütze zu geben , so daß er wie ein Verbrecher herum-
Mrfen mußte. Er könne kein Verständnis dafür aufbringen,
daß das Ausland all unser Geld bekomme , wir Deutsche aber
für das verlorene Eigentum nichts. Was man mit den
Kriegsgeschädigten in Deutschland treibe , sei schleichender
Bolschewismus. Seine Verhandlungen mit den Behörden
hätten schon mehr einem Pferdehandel geglichen.

Langkopp führt dann eine Reihe von Fällen an , wo di«
kriegsgeschädigten Auslanddeutschen im Reichsentschädi -
gungsamt in Berlin die schmählichste und entwürdigendste
Behandlung erfahren haben. Im Zuschauerraum werden
dabei fortwährend Aeußerungen der Entrüstung laut , die
der Vorsitzende nicht rügt .

Württemberg
Stuttgart . 3 . April .

Prüfung für akademisch gebildete Organisten und Chor¬
leiter. Die an der Württ . Hochschule für Musik veranstaltete
Prüfung für akademisch gebildete Organisten und Chorleiter
haben mit Erfolg bestanden: Wolfgang Dosier von Tü¬
bingen, Karl Gerok aus Oberfischach OA . Gaildorf, Adolf
Kern aus Stuttgart , Hermann Mall aus Wain OA .
Laupheim , Karl Reiff aus Breitenholz OA . Herrenberg ,
Rudolf Schäfer aus Stuttgart , Hermann Schelling
aus Stuttgart , Johann Schultz aus Wolhynien, Martin
Weller aus Tempelhof OA . Crailsheim .

Aus dem Parkeileben. Der Landesausschuß der demo¬
kratischen Partei tagt am Sonntag , 7 . April, vormittags
im großen Saal des Hindenburgbaus , um zur politischen
Lage in Württemberg Stellung zu nehmen.

krankheilsstalistik. Zn der 12 . Zahreswoche vom 17 . bis
83 März wurden in Württemberg folgende Fälle von ge¬
meingefährlichen und sonstigen übertragbaren Krankheiten
amtlich gemeldet : Diphtherie 27 (tödlich 3), Genickstarre 1
(—), Kindbetkfieber 5 (— ), Tuberkulose der Lunge und des
Kehlkopfs sowie anderer Organ« 15 (43), Milzbrand 1 (—>,
Scharlach 73 (1 ) .

Mord und Selbstmord. In einer Wohnung eines Hau¬
se» der Stuifenstraße in Gablenberg wurden heute vor¬
mittag ein 35 Jahre alter Einkassierer , seine 32 Jahre alte
Ehefrau und die 12 Jahre alte Tochter im Schlafzimmer tot
aufgefnnden. Die angestellten Ermittlungen ergaben, daßMord und Selbstmord durch Gasvergiftung vorlag. Der
Beweggrund zur Tat liegt in Veruntreuungen , die der Ehe¬
mann begangen hat.

Reichslagsabgeordneker Hörnle von der österreichischen
Grenzpolizei verhaftet. Der kommunistische Reichstags¬
abgeordnete Hörnle wollte dieser Tage in einer Versamm¬
lung der kommunistischen Iugendpioniere in Wien sprechen,
trotzdem ein allgemeines Einreise- und Aufenthaltsverbot
gegen ihn besteht . Er versuchte über den Grenzbahnhof
Passau in Oesterreich einzureisen, wurde aber von der öster¬
reichischen Grenzpolizei kurz hinter Passau im Zug erkannt,
festgenommen und der Bszirkshauptmannschaft Schärdingen
zugeführt, die ihn in Passau wieder an die Grenze brachte .

Der Osterverkehr auf der Reichsbahn. Der heurig« Oster¬
verkehr war im ganzen Bezirk der Reichsbahndirektion sehr
lebhaft und hat sich glatt abgewickelt ; abgesehen von ver¬
einzelten Verspätungen sind Betriebsstörungen nirgends
aufgetreten. Die Schnell -, Eil- und Personenzüge waren
vom Gründonnerstag bis Osterdienstag durchweg stark be¬
setzt. Außer de » fahrplanmäßigen Zügen wurden ins¬
gesamt 165 Sonderzüge (27 Schnell-, 3 Eil- und 135 Per¬
sonenzüge ) ausgeführt . In Stuttgart - Hbf . wurden vom
28. März bis 2 . April insgesamt 154 090 Fahrausweise aus -
gegeben . Außer den fahrplanmäßigen Zügen (täglich406) Haben während des Osterverkehrs insgesamt 127
Sonderzüge auf dem Hauptbahnhof verkehrt. Gegen¬
über dem Vorjahr war im ganzen Bezirk eine kleine Zu¬
nahme des Reiseverkehrs festzustellen . Der Schiffs¬
verkehr auf dem Bodensee war infolge ungünstiger Wit¬
terung etwas schwächer als 1928.

Vom Tage . Ecke Forst - und Schwabstraße geriet heute
vormittag der Vergaser eines Milchautös in Brand . Ein
oorbeifahrender Automobilist konnte das Feuer mittels eines
Minimax -Apparats , den er bei sich führte , unterdrücken, so
daß die alarmierte Feuerwehr nicht mehr in Tätigkeit zu
treten brauchte .

Aus dem Lande
Waiblingen , 3 . April . Rechnungsrat Wendel - Hell¬

braun hat gegen die Ungültigerklärung seiner Wahl zum
Stadtvorstand von Waiblingen beim Ministerium des In¬
nern Beschwerde erhoben.

Maulbronn , 3 . April . MitdemAutotödlichver -
un glückt . Auf der Straße Illingen —Lienzingen fuhr
ein Auto auf das linke Stratzenbankett auf . Der Wagen kam
ins Schleudern und überschlug sich . Die Insassen, Rektor
Brinkmann aus Duisburg , seine Frau und ein Duis¬
burger Lehrer wurden von vorüberfahrenden Kraftfahrern
in das Krankenhaus nach Maulbronn verbracht. Dort ist
Brinkmann in der Nacht seinen Verletzungen erlegen.

Oehringen» 3 . April . Flucht eines Gefangenen .
Am Montag abend sollte mit dem Zug ein Gefangener , dem
Handschellen angelegt waren , von Waldenburg nach Oehrin¬
gen gebracht werden. Infolge des starken Gedränges ge¬
lang es ihm , die Türe aufzudrücken und unweit der Fasanen,
mühle aus dem Zug zu springen und zu fliehen.

Kirchheim u. T., 3 . April . Von einem Felsen a b-
ge stürzt . Am Osterfest stürzte Frl . Hilde Wolf aus
Untertürkheim am vorderen Wielandstein ab . Sie zog sich
eine Gehirnerschütterung und verschiedene Rippenbrüche zu
und wurde mit dem Sanitätsauto ins Krankenhaus ver¬
bracht .

Reichenberg OA . Backnang , 3. April . Zur Ortsvor -
steh erwähl . Die Ortsvorsteherstelle ist durch Zuruhe¬
setzung von Schultheiß Epple neu zu besetzen. Die Vorstel¬
lung der Bewerber findet am Sonntag , 14. April , die Wahl
am Sonntag , 21 . Avril , statt.
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SmLnd S . April . Schwerer Unfall . Schwer ver-
unglückt ist am Ostermonkag abend der Gutsbesitzer Aup -
perle von Lindenbronn. Zur Heimfahrt benützte er den
Wäschenbeurer Omnibus und hakte ihn an der hohen Linde
verlassen , als er vor dem Omnibus vorgehend einem auf derlinken Seite kommenden Auto eines Reutlinger Fabrikantendirekt in die Bahn lief. Trotz sofortigen BremsenS und
Ausweichens des Chauffeurs wurde er erfaßt und überfahren.Dem Verunglückten wurden beide Füße gebrochen . Er wurden den Spital nach Göppingen übergeführk .

Tübingen , 3 . April . Das erste weibliche kath .»
iheologische Staatsexamen in Württem¬
berg . Die Schlußprüfung für Kandidaten der Theologie
hat mit gutem Erfolg bestanden Fräulein Fanny Werfer,
Tochter des Regierungs -Medizinalrats a . D . Dr . A . Werfer
in Ellwangen . Es ist dies der erste Fall in Württemberg ,
daß eine Dame das kath .- theologische Staatsexamen macht.
Die Kandidatin wird später in den Dienst der katholischen
Tarltas treten.

Prof . Dr . Walter Gerl ach an der naturwissenschaft¬
lichen Fakultät hat einen Ruf an die Universität in München
uls Nachfolger von Geheimrat Dr. W. Wien erhalten.

Geislingen a. St ., 3 . April . Betriebsratswahl
in der Württ . Metallwarenfabrik . In der ver¬
gangenen Woche fanden in der Württ . Metallwarenfabrik
die Betriebsratswablen statt mit folgendem Ergebnis : Aus
die Liste des Deutschen Metallarbeiterverbands entfielen von
2068 gültigen Stimmen 1663, auf die der Christlichen und
der Hirsch-Dunckerschen Gewerkschaften 367 Stimmen . Bei
den Angestellten erreichte die Liste vom D .H .V . und Werk-
meisterverband 314 , die Liste der nicht organisierten Ange¬stellten 102 Stimmen . Die Verteilung der Sitze ist somit
folgende : Deutscher Metallarbeiterverband 10 Sitze , die
Christlichen 1 Sitz , Hirsch -Duncker 1 Sitz , org. Angestellte 3
Sitze , zusammen 15 Sitze .

Ulm , 3 . April . Sanitätsrat Dr . Prinzing7 0 Iahre . Ein bekannter Ulmer Arzt vollendet heute sein
70 . Lebensjahr : Sanitätsrat Dr. Fr . Prinzing . Lange Jahr «
war er auch Bahnarzt , Armenarzt und Vertreter des Ober¬
amtsarztes .

Reu -Ulm , 3 . April . Verhaftungen . Wegen Un¬treue zum Schaden einer Genossenschaft in Neu- Ulm haben
sich, wie der Polizeibericht meldet, zwei ehemalige Vor¬
standsmitglieder zu verantworten . — Im Herbst 1928 haben
zwei Volksschüler der letzten Klasse gemeinsam und fort¬
gesetzt den Opferstock der Evang . Kirche in Neu- Ulm er¬
brochen und beraubt . Bei einer ähnlichen Straftat wurden
die Täter kürzlich in Neu-Ulm verhaftet.

Reufra , OA . Rottweil, 3. April . Todesfall . Im
Alter von 77 Jahren ist nach nur dreitägiger Krankheit Alt¬
schultheiß Häsler verschieden , lieber 40 Jahre lang wirkt«
er im Dienst der Gemeinde.

Rechberg . 3 . April . Blitzschlag . Nachts um 1412 Uhr
schlug ein Blitz unter gewaltigem Donnerschlag bei Kienhöfer
in Hinterweiler ein , jedoch ohne zu zünden. Die Bewohner
kamen mit dem Schrecken davon.

Ulm , 3 . April . Dieb . Ein Badehausdieb wurde auf
frischer Tat ertappt und festgenommen. Der Täter ist sin
16 I . a . Schuhmacherlehrling aus dem Bezirk Heidenheim,
wohnhaft in Ulm . In einer Reihe von Fällen hat er die
abgelegten Kleider durchsucht und die Geldbörsen gestohlen .

Langenau , 3 . März . Zur St adts chul th eiß e n -
wähl haben sich bis jetzt 10 Bewerber , darunter zwei aus
Berlin , gemeldet .

Dieser Tage verunglückte Tierarzt Randlermit seinem
Fahrrad und brach ein Bein . Er wollte einer Radlerin , die
anscheinend auf der falschen Seite fuhr , ausweichen, wurde
jedoch von ihr angefahren und stürzte.

Vlaubeuren» 3 . April . Jubiläum . Gestern konnte
Direktor Max Fischer auf eine 25jährige Tätigkeit bei der
Firma I . G . Lieb Söhn« AG. , Feuerwehrgeräte -Fäbrik ,
Blaubeuren , zurückblicken. Dieses Tags gedachte die Firma
durch eine kleine Feier , bei der Angestellte und Meister zu¬
gegen waren . Direktor Fritz Lieb überreichte dem Jubilar
im Namen der Firma eine goldene Uhr .

Dellmensingen OA . Laupheim , 3. April . Einbruch .
Am Ostertag wurde hier während des Vormittagsgottes¬
dienstes in der Metzgerei von E. Rauner eingebrochen . Der
Dieb leerte die Ladenkasse und entwendete in einer Kammer
den Betrag von 1200 Mark . Die Suche nach dem Täter blieb
bis jetzt erfolglos.
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31 . Fortsetzung.

Stanislaus schien zu wanken , Totenblässe bedeckte sein
Gesicht, seine Wie zitterten und er mußte sich auf die
Lehne eines Stuhles stützen, um nicht umzusinken .

„Sie scheinen nicht wohl zu sein , bester Herr," sagte
Rother . „Da trinken Sie ein Glas Branntwein . . ."

Wütend stieß Stanislaus das Glas zurück.
„Wissen Sie , daß Sie uns alle in das Verderben

gestürzt haben ?" schrie er.
„Nanu ? — Wieso denn? Ich bin mir keiner Schand¬

tat bewußt . Und übrigens schreien Sie nicht so — die
Wirtsleute in der Küche nebenan könnten es sonst hören ."

„Sie sind ein Schurke !"
„Oho —" Rother richtete sich drohend auf . „Kommen

Sie mir so ?"
Er reckte seine rauhbehaarte , krallenartige Hand aus .

um Stanislaus zu erfassen . Doch dieser wich ihm aus
und flüchtete sich zur Tür .

Rother wollte ihm nach , doch dann setzte er sich wieder
nieder und murmelte :

„Lassen wir den Burschen laufen . Recht hatte er ja ,
ich sollte ihm den Wechsel bringen . Doch das ist einerlei —
ich habe da? Geld, und das ist die Hauptsache . . .

"
Damit gab er sich wieder dem Genüsse der Brannt¬

weinflasche hin . Dann aber schienen ihm doch Bedenken zu
kommen , ob es nicht besser sei, er machte sich frühzeitig
aus dem Staube , und Plötzlich rief er nach dem Wirt ,
zahlte eilig seine Zeche und verschwand dann taumelnd
durch die Hintertür des Gasthauses und den Garten , die
Richtung nach dem nahen Walde einschlagend .

Der Wirt schaute ihm erstaunt nach .
„Der hat eS verflucht eilig," sagte er zu seiner Frau ,

die aufatmenb erwiderte : „Gott sei Dank, das wir ihn
los sind ! Per weiß , war er auf dem Kerbholz hat .

"

Auch Stanislaus hatte das Dorf verlassen . Er rannte
wie ein gehetztes Wild die Landstraße entlang , ohne zu
wissen , wohin er eilte . Erschöpft und atemlos mußte er
endlich stehen bleiben. Jetzt bemerkte er . daß er unwill¬
kürlich den Weg nach Neuhof eingeschlagen halte .

Sollte er das als einen Wink des Schicksals anffasjen?
Sollte er nach Neuhof gehen , um zu versuchen , ob er den
ominösen Wechsel bei Fritz Born einlösen konnte ?

Er hob entschlossen den Kopf . Der Mut oder viel¬
mehr die Frechheit der Verzweiflung erfaßte ihn , und mit
entschlossenen Schritten machte er sich auf den Weg nach
Neuhof.

Er war das Gehen nicht gewohnt und die Innisonne
strahlte warm von dem wolkenlosen Himmel. Ticke Schweiß¬
tropfen perlten über sein Gesicht , das dunkle Röte überzog.

So langte er fast völlig erschöpft in Neuhof an .
Mehrere mit duftendem Heu beladene Wagen hielten vor
der Scheune und wurden unter Aufsicht Fritz Borns
abgeladen. .Das Gebell seines Hundes machte Fritz darauf auf-
merksam , daß ein Fremder den Hof betreten hatte, und
mit Erstaunen erkannte er Stanislaus , der mit höflichem
Gruß auf ihn zntrat . , .

„Verzeihen Sie , Herr Born , wenn ich Sie einen
Augenblick störe , ich komme in einer geschäftlichen Ange-

wüßte nicht, " entgegnete Fritz kalt, „welcher Art
Geschäfte wir miteinander hätten ."

„Oh , nur eine Kleinigkeit . . . Sie sind im Besitz
eines Wechsels des verstorbenen Gutsbesitzers . . .

"
Ein flüchtiges, triumphierendes Lächeln huschte über

Born » Gesicht .
„Allerdings, " sagte er.
„Nun , ich komme, um ihn einzulösen . . ."
„Sie ? — Wie kommen Sie dazu, die Wechsel des Guts¬

besitzers Hambach einznlösen '?"
„Die Frau Hambach hat mich damit beauftragt, " ent¬

gegnete Stanislaus keck .
„Haben Sie eine Vollmacht der Frau Hambach ?"
„Eine Vollmacht? — Nein — ich glaubte , mein Wort

sollte genügen."
„Mir genügt Ihr Wort jedenfalls nicht . UebrigenS

wäre ich auch nicht in der Lage, Ihnen den Wechsel zu
übergeben."

„Weshalb nicht ? — Ich habe das Geld bei mir . .
„Ich Hube den Wechsel meinem Anwalt zur Prä¬

sentierung bet der Gutsverwaltung übergeben, da mir
Zweifel an der Echtheit des Wechsels aufgesttegen sind ."

Da » vor kurzem noch dunkelrote Gesicht Stanislaus '
ward bleich wie der Tod.

„Herr Born — Sie wollen doch damit nicht sagen . . ."
„Ich will damit sagen , Herr von Prokowsky," ent¬

gegnete Fritz scharf, „daß der Wechsel gefälscht ist. Kennen
Sie vielleicht den Fälscher?"

»Ich ? — Wie kommen Sie darauf . . . ich muß mir
da» ernstlich verbitten . .

„Herr !"

Fritz konnte sich nicht mehr bemeistern, mit blitzenden
Augen und drohend aufgehobener Hand trat er auf
Stanisiaus zu, der zitternd zurücktaumelte.

„Ich mutz bitten — keine Gewalttätigkeit . . ." rief
dieser in feiner Angst.

Fritz ließ die Hand sinken, ein verächtliches Lächeln
umspielte seine Lippen

„Verlassen Sie angenblicklich den Hof, " sagte er kalt
und sich zur Ruhe zwingend .

„Ich wollte Sie nochmals bitten, Herr Born , mir
die Möglichkeit zu geben , jenes Papier , das nur durch
einen Irrtum in Ihre Hände gekommen sein kann , ein-
zulöfen. Vielleicht kann ich das bei Ihrem Anwalt tun ,
darf ich mir seinen Namen ausbitten ?"

„Der Name nutzt Ihnen nichts — Doktor Fischer
liefert Ihnen den Schein doch nicht aus ."

,Lerr Born — ich bitte — flehe Sie an — Herr
Born , Sie befinden sich in einer peinlichen Lage, Frau
Hambach hat einen schmyhlichen Verdacht auf Sie ge¬
worfen, eine Untersuchung ist gegen Sie etngeleitet, ich
mache mich anheischig , die Dame zu bewegen , jene An¬
klage zurückzunehmen , Ihnen eine volle Ehrenerklärung
auszusteilen, wenn Sie mir das Papier überliefern . .

Fritz erhob die Hand und wies nach dem Tor .
,Fortsetzung folgt.)



Deutsche zugend treib Leibesübungen ;
Von vr . meü . Kreglinger II . » Sportärztliche Beratungsstelle der Koblenzer Turnerschaft

Deutsch » Zungen, Deutsche Mädel ! Wenn Zhr
Eure Pflichten für die Schule getan habt , dann gibt
es nach den Stunden der geistigen Arbeit und dem
Sitzen in der engen Gchulstube keinen besseren Aus¬
gleich als das Tummeln im Freien. Heraus in den
lachenden Sonnenschein , auf die blühenden saftigen
Wiesen , zu dem munteren, plätschernden Äächlein,

in den Wald mit seinem Rauschen .

Neutsch « Zungen, Deutsche Mädel ! Versucht auch
einmal ein Ballspiel aus grünem Rasen. Cs macht
gelenkig, gewandt und verleiht Euch schnelle Ent¬
schlußfähigkeitund geschickte Ausnutzung des Augen¬
blicks . Das fröhlicheTurnspielläßt Euch am ehesten
die Sorgen und Mühen des Alltagsvergessen. Leim
Spiel findet Ihr Freunde, erlebt Ihr die reinste

Freude , und bleibt jung und frohen Gemüts.

MW

Lernt frühzeitig schwimmen ! Es muß Gemeingut
des ganzen deutschen Volkes werden . Schwimmen
erhält gesund, stählt die Kraft, schult Mut und Aus¬
dauer . Turnvater Iahn und seinen Getreuen war
kein deutscherStrom zu breit und zu tief . Oie Ein¬
wirkung von Wasser , Licht und Luft auf die Haut
macht den Körper widerstandsfähig und schützt ihn

vor Krankheiien aller Art.

Deutsche Zungen, Deutsche Mädel ! Übt auch bas
Gerätturnen . Zucht, Gehorsam und freiwilliges
llnterordnen nach dem Wort des Vorturners lernt
Ihr in der Riege am Gerät . In guterKameradschaft
könnt Ihr Eure Kräfte messen. Eure Leistungen
steigern und erwerbt Zuversichtund Selbstvertrauen.
Es sind edle Früchte, die Euch fleißiges Turnen in
den Schoß legt . Dieses werdet Ihr um so dankbarer

erkennen, je älter Ihr werdet .

, , MW

Deutsch « Zungen, Deutsche Mädel I pflegt den Lauf
durch Feld und Wald im Sommer und Winter .
Er kräftigt Herz und Lungen durch vertieftes Atmen r
macht alle Organe des Körpers stärker und hebt da-
durch die körperliche Leistungsfähigkeit . Durch regeren
Austausch von Kohlensäure und Sauerstoffder Lunge
wird dem Herzen die Arbeit erleichtert. Am wert¬
vollsten ist der Waldlauf, der zugleich das Auge mit
seinen Schönheiten , seinenHöhen undTälern erfreut .

Deutsche Zungen, Deutsche Mädel, wandert ! Nur
ausWanderfahrtenkönnt Ihr Land und Leute Eures
Vaterlandes am besten kennenlernen . Es gibt nichts
Schöneres, als Schulter an Schulter mit Gleichge¬
sinnten durch Deutschlands Gaue zu streifen und die
Schönheiten des eigenen Landes zu schauen, in dem
die Ahnen gelevt, für dessen Freiheit sie gelitten und
ihr Leben freudig geopfert haben . Deshalb heraus
aus dem Häusermeer der Großstadt in die reine Luft

der Wälder und Fluren.

Deutsche Fungen, Deutsche Mädel!
Ihr müßt aber auch wissen, daß man alle- nur dann mit Ausdauer betreibt, und daß alles leichter fallt und das Wandern und Schauen
um so schöner ist, wenn man Mitglied einer Gemeinschaft gleichgesinnterÄrüder und Schwestern ist. Diese Gemeinschaft stellt die
Deutsche Turnerschast mit ihren ft,6 Millionen Mitgliedern in -12000 Vereinen und yooo Orten Deutschlands dar . Sie ist -er älteste
und mächtigste Leibesübungen treibendeVerband im deutschen Vaterlande , in dem neben - er körperlichen Ertüchtigung deutsches

Volkstum und Vaterlandsliebe gepflegt werden.

Deshalb trelrt ein in die Reiben der Deutschen NmmMaft!
Hier am Orte ist die Deutsche Lumerschaft durch den Verein . ^ Ukmaeveia mnobaü e . D . vertreten
M » -td«»s-» »tmmt -nt,-, -ue MWd » . UM UsM W. M , NMIIMMK . WW , MMMLAie .
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Llchel« DA . MnkM, S . Aprll . KoberfaH . Hier
wurde am Ostermontag der älteste Bürger von Mtheim, der
frühere Stiftungspfleger und Gemeinderat Taver Den¬
kt ng e r im Alter von 87X Jahren beerdigt. Denkinger mar
Veteran von 1866 und 1870 und 60 Jahre Sänger im Ge¬
sangverein. Er war auch über 30 Jahre Gememderat, 20
Jahre Kirchenpfleger und 16 Jahre Feuerwehrhauptmann .
Er war der älteste Veteran des Bezirks.

Riediingen, 3 . April . Geschäftsjubiläum . Hier
beging Buchdruckereibesitzer und Verleger der „Riedlmger
Zeitung " Friedr. Ulrich - Riedlingen sein 25jahriges Ge¬
schäftsjubiläum. Am 1 . April 1929 waren es 25 Jahre , daß
der damals Zwanzigjährige in sein väterliches Geschäft ein¬
trat.

Baienfurk OA . Ravensburg , 3- ^ ^ w ^
Langfinger liehen in einem vielbesuchten Gasthof des
hiesigen Orts zuerst wertvolle Lederriemen mitlaufen und
in der Nacht auf Ostersonntag rund 3 Zentner Salzfleisch
und Würste.

Herbeazhofen . OA . Leutkirch 3 . April . Le den s m u de.
Am Sonntag nacht bracht« sich die hier zu Besuch weilende ,
etwa 20jährige Paula Völkeraus Jsny « inen Schuß durch
die rechte Brustseite bei . Schwer verletzt wurde dos Mäd¬
chen nachts ins städt. Krankenhaus nach Leutkirch ein¬
geliefert .

Jsny, 3 . April . Tote Fische . Der strenge Winter
hat unter den Fischen große Verheerungen angerichtet. Im
Vleichenweiher sieht man viele tote Karpfen auf der Wasser¬
oberfläche schwimmen .

Tettnang . 3 . April . Hohes Alter . Die Witwe Pau¬
line Buchstor , geb . Schreibmüller, kann am 14. April den
98 . Geburtstag begehen .

Friedrichshofen. 3 . April. Den Tod im See ge¬
sucht ? Am Ostermontag abend sprang zwischen Konstanz
und Meersburg ein Fahrgast der 1 . Schisfsklasse von einem
Dampfer über Bord . Obwohl nach Beobachtung dieses Vor¬
gangs sofort gestoppt und das Kielwasser des Dampfers ab¬
gesucht wurde , war von dem Mann nichts mehr wahr¬
zunehmen. Es handelt sich um einen in den 60«r Jahren
stehenden Herrn , dessen Persönlichkeit noch nicht festgestellt
werden konnte .

Au« dem bayerischen Allgäu, 3 . April . Waldbrand .
Dem bereits gemeldeten Brand an der Südwestseite des
1700 Meter hohen Falkensteins bei Pfronten sind im ganzen
etwa 100 Morgen Jungwald zum Opfer gefallen . Das
Feuer war durch eine brennende Zigarre entstanden, die ein
Spaziergänger weggeworfen hatte.

*
Verwertung frostbeschädigter Kartoffeln. Der ungewöhn-

ich streng« Winter hat die Kartoffelbestände vielfach stark
beschädigt . Wo sich die Möglichkeit bietet, sollten gefrorene
Kartoffeln vor dem Auftauen in Trocknereien , Brennereien
und Stärkefabriken verarbeitet werden. Für die meisten
bäuerlichen Betriebe ist die Verwertung der Kartoffeln durch
Einsäuerung möglich. Die Kartoffeln werden gewaschen,
gedämpft und in einfache Erdgruben oder besser gemauerte,
wasserdichte Gruben eingestampft. Der Inhalt einer Grube
soll in einer Woche verfüttert sein, da sich di« eingesäuerte
Kartoffelmasse nach Oeffnen der Gruben nicht länger hält .
Man legt deshalb zweckmäßig mehrere Gruben an , deren
Inhalt je für ein« Woche ausreicht. An Großvieh kann Man
10—12 Kg . , an Schwein« 5—10 Kg . pro Tag und Kops an¬
gesäuerte Kartoffeln verabreichen. Sind di« Gruben voll
eingedeckt, dann werden sie mit Brettern abgedeckt und mit
30 Zentimeter Erd« beschwert . Das Futter hält sich .in gut
eingedeckten Gruben , wenn sie nicht geöffnet werden, über
ein Jahr . Äm Notfall kann man die Kartoffeln auch un¬
gedämpft, aber gut zerkleinert, eintrejen . Die Nährstoffver-
luste sind auch in diesem Fall viel höher, außerdem eignet
fick dieses Futter weniger für Schweine und Pferd« als fürWiederkäuer. De Einsäuerung roher Kartoffeln sollte nur in
gemauerten Gruben vorgenommen werden.

Lokale».
Wildbad , den 4. April 1828 .

Turner -Handball . Wie bereits mitgeteilt, fand an
Ostersonntag das erste Handball-Spiel in Wildbad statt
Als Gegner hatte der Turnverein Wildbad die Handball
abteilung des Turnverein Cannstatt zu einem Werbespie
verpflichtet , um die Rasensport-Anhänger für das sympa
thische Handballspiel zu begeistern . Der Spielverlauf wa
besonders insofern interessant zu beobachten , wie durä
äußerst schnelle Entschlußfähigkeit und geschickte Ausniitzum
der Chancen Erfolge erzielt werden . Cs war von vornherei,
ein Wagnis für die Wildbader, gegen einen Gegner anzu
treten , der langjährige Uebung hatte, genaues Zuspie
zeigte und eine an Körpergröße überragende Mannschaf
drs Feld stellte . Alle diese Vorteile mußten die hiesigerTurner durch flinkes Spiel ersetzen , wenn sie in Ehren be
stehen wollten. Diese Eigenschaft hat ihnen dann auch Cr
rL denen anfänglich nicht gerechnet worder
ist. Man möchte fast sagen , daß es zu einem Unentschiedei
hätte reichen müssen, wenn der Hüter des Wildbader Torei
vom gleichen Glück begünstigt gewesen wäre , wie seilDas Feldspiel war ziemlich ausgeglichen ; Wildbad hatte nach Seitenwechsel fast etwas mehvom Spiel, was die zahlreichen Torschüsse auf das Cann
statter Heiligtum bewiesen . Von den Zuschauern besonder -
angenehm empfunden wurde das fast lautlose Spiel, da¬von gutem sportlichen Benehmen Zeugnis gab . Cs wäv
zu begrüßen , wenn derartige Spiele des öfteren gezeigund der Handball sich mit der Zeit auch hier durchsetze !derm das Eplel macht gelenkig , gewandt und ver
W rasche Entschlußfähigkeit . - Wie wir hören , hat di.Wildbader Handballmannschaft am kommenden Sonntac
gegen diejenige des Turnvereins Pforzheim 1834 anzu -
treten . Möge sie bei diesem Spiel der gleiche Sportgeisi
beseelen wie beim Osterspiel , dann ist ein Sieg nick
ausgeschlossen . Gut Heill

Was der April bringt
Der April ist , wie im Herbst der Oktober, der eigentliche

Uebergangsmonat, in dem zwei Jahreszeiten fortwährend inerbittertem Kampf liegen , wobei einmal die eine , dann wie¬der die andere obsiegt. Di« häufigen Schwankungen zwi-
schen warmen und kalten Tagen bringen es mit sich , daß die
Mittlere Monatstemperatur in dep meiste Ttzjlzg Deutsch-

kands noch ein wenig unter dem Jahresmittel liegt. Daher
geht die Entfaltung der Vegetation nur sehr langsam vor
sich . Die Natur befindet sich noch immer in einer gewissen
Gebundenheit, die Frühjahrsfröste richten noch schweren
Schaden an . Immerhin beginnt sich die Wiese bunt zu
schmücken: Wiesenschaumkraut, Frühlingsfingerkraut , Stein-
Kresse, Vogelmilch und die Hahnenftlßarten . Erdbeeren und
Heidelbeeren blühen , manchmal sogar der Waldmeister. 3m
Garten ist die Zeit der Hyazinthen und Narzissen. Unter
den Siräuchern zeigen sich Stachel - und Johannisbeeren ,
der giftige , aber prächtige Goldregen und der Wacholder.
Von

'
den Bäumen blühen Spitzahorn und Roßkastanie, die

Nadelbäume, zuletzt die Kiefer , ferner die Obstbäume ; die
Laubholzbäume beginnen sich langsam zu belauben.
Lebendig wird es auch in der Tierwelt . Auf den Wiesen
trifft man allerlei Schmetterlinge. Als Vertreter der Jn-
sekkenwelt melden sich vor allem Bienen und Wespen. Em
ganzes Heer von Käfern schwärmt aus . Tausend Bogel-
stimmen endlich künden den nahen Sieg des Frühlings ;
denn der April ist die eigentliche Zuzugszeit für die ankom-
menden Vögel. Kuckuck und Wiedehopf, Gartenrot-
schwänzchen, Zaungrasmücke, Baumpieper , gelbe Bachstelze ,
Uferschwalbe , Pirol , Grasmücken haben sich eingefunden.
Auerhahn«, Birkhähne und Haselhähne balzen, und der
Jäger benutzt die Gelegenheit, den Hahn in der Dämmerung
anzuschleichen und zu schießen. Fast alles Wild , bis auf das
Schwarzwild, dessen Abschuß das ganze Jahr über frei ist ,
erfreut sich noch der Schonzeit. Täglich vermehrt sich die
Zahl der laichenden Fische — die Laichzeit dauert bis Ende
Juli — und so lange ist di« Beißlust recht gering. Am
schmackhaftesten sind jetzt Aal , Forelle , Karpfen, Renken
und Saiblinge .

Und das Aprilwetter ? Dem hundertjährigen Ka¬
lender nach soll es bis zum 9. April windig, trüb und reg¬
nerisch sein, vom 10 . bis 13 . ziemlich starker Regen fallen .
Die Tage vom 14 . bis 20. bringen Kälte, der 21 . April
meldet sich als ein recht schöner Tag an, während dann bis
zum 25. mittelgutes Wetter vorherrschen soll . Das Ende
des Monats bringt Regen .

Vom Sternenhimmel
Im Monat April werden die Tage schnell länger und

die Zeit des Beginns der abendlichen Sternbeobachtung
immer mehr hinausgeschoben. Vom Glanz der Winterstern »,
bilder ist nicht mehr viel übrig geblieben. Der Große Bär''
ist noch reich besät mit Sternen aller Größen , aber südlich
von ihm nimmt die Zahl schon ab . Auf einen höchst merk¬
würdigen Stern in der Nachbarschaft des Großen Bären
(oder Großen Wagens ) sei besonders hingewiesen; der Kopf
des Bären bezw . die Deichsel des Wagens , als gerade Linie
gedacht, zeigen seinen Standpunkt . Es ist dies der rvtq
Riesenstern Arkturus im Sternbild des Bootes , einer der
hellsten Sterne des Himmels. 33 Jahre braucht der blitz¬
schnelle Lichtstrahl von ihm , um unser Auge zu erreichen.
Wenn man bedenkt , daß der Lichtstrahl in einer Sekunde
rund 310 000 Kilometer durcheilt , so kann man sich ungefähr
eine , oder eigentlich keine Vorstellung davon machen , in
welch ungeheurer Entfernung sich dieser Stern von der Erde
befindet. Und dabei ist er einer der größten Schnelläufer
am Himmel, der in einer Sekunde rund 100 Kilometer zu¬
rücklegt. Welche geheimnisvolle Kraft treibt ihn vorwärts?
Wohin ? Woher kommt er ? Steht er mit andern Sternen
in Verbindung oder durcheilt er den unermeßlichen Welt¬
raum allein? Niemand weiß es.

Von den Planeten nähert sich Venus schnell der Sonne;
am 20. April wird sie Morgenstern und geht dann ein«
Stunde vor der Sonne auf. Auch Mars nähert sich der
Sonne immer mehr, sein Licht nimmt ab . Jupiter geht am
30 . April eine Stunde nach der Sonne unter; sein Glanz
kommt in der Abenddämmerung nicht mehr zur Geltung.

Kleine Nachrichten ms aller Veil
Von einem steinernen Löwenkopf erschlagen . In Halber¬

stadt löste sich als Nachwirkung des Frostes von einem alten
Sandsteinbau am Holzmarkt ein 350 Jahre alter steinerner
Löwenkopf - und traf zwei Männer. Einem Bierkutscherwurde der Schädel zweimal gebrochen . In hoffnungslosem
Zustand brachte man den Verletzten ins Krankenhaus . Der
Begleiter erlitt ebenfalls schwere Verletzungen.

Die Saalfelder Jugendherberge niedergebranni . Die imMai o . I . von der Stadt Saatfeld mit einem Kostenaufwand
von 40 000 -K errichtete Jugendherberge wurde am 3 . April8 Uhr früh ein Raub der Flammen . Nur die Wohnung des
Herbergvaters blieb verschont . Vermutlich ist das Feuer in
einer in dem Gebäude untergebrachten Autoreparaturwerk¬
stätte aufgekommen.

Zwei Eisenbahnwagen in Brand. Im Schnellzug Dieppe—Paris geriet während der Fahrt ein Wagen erster Klasse
In Brand. Das Feuer ergriff cnüh einen Wagen zweiter
Klasse, die Reisenden konnten sich aber in andere Wagenretten . Auf dem Bahnhof in Jus wurden die Rädergestelleder beiden Wagen abgehängt.

Diebstähle auf englischen Militärflugplätzen. Dem Lon¬
doner «Daily Expreß" zufolge sind auf einer Anzahl eng¬
lischer Militärflugplätze umfangreiche MakerlaldiebstSHIe
ausgedeckk worden.

Entgiftung des Leuchtgases ? Bei den Berliner städti¬
schen Gaswerken sind nach einer Korrespondenzmeldung seit
Jahresfrist chemische Versuche im Gang , das Leuchtgas nach
Möglichkeit zu entgiften und auf diese Weise die zahlreichen
Unfälle unmöglich zu machen , die durch Unvorsichtigkeit usw .
sich ereignen.

Großfeuer . In der Ortschaft Mühlenbach, bad . Amts
Wolfach, ist ein Doppelwohnhaus mit dazu gehörenden Ne¬
bengebäuden durch Feuer völlig zerstört worden. Die Be¬
wohner konnten nur das nackte Leben retten . Die gesamten
Viehbestände sind mit Ausnahme von zwei Kühen in den
Flammen umgekommen.

ins -mev uno oranopiirerrDezember v . I . war die Gemeindekasse von Westere
tftrovmz Sachsen) dreimal hintereinander ausgeraubk roen . Es gelang damals nicht , den Täter zu ermitteln,am 25. März d . I . , m Rathaus zu Weskeregeln dreiBrande ausbrachen, bei denen festgestellt wurde, daßnur durch Brandstiftung verursacht worden waren , bro
man . das mit der dreimaligen. Ausräubung der Gerne !
nasse im Dezember in Zusammenhang. Nunmehr ist
„ Deutschen Tageszeitung " zufolge der Amts - und
memdevorsteher Körtge als der Beraubung und Br -
stiftung verdächtig verhaftet worden .

Verhafteter vekrüger . In Frankfurt a . M. wurde
Betrüger^ namens Stohmann verhaftet, der unter

NiMM YSch M « ötMMk v . I . M MM ikM „WevMMN"-
Versandgeschäft" ausgemacht und durch allerlei unwahre
Angaben, Schecks ohne Deckung usw . Waren im Wert von
750 000 Mark an sich gebracht hatte, um sie in Berlin zu
verramschen .

Dynamildiebstahl. In einem Steinbruch bei Niesky
(Oberlausitz ) wurden zwei Kisten Dynamit gestohlen . Von
den Dieben hat man noch keine Spur.

Zusammenbruch eines Theaters . Die Arbeiterbühne
„Karl -Theater " in Wien , die im vorigen Herbst wieder er¬
öffnet wurde, ist dieser Tage geschlossen worden. Der Di¬
rektor Bensch hatte sich von einem Mann, dem er eine An¬
stellung versprach , 50 000 Schilling entliehen. Nun ist
Bensch mit einer Schuldenlast von 171000 Schilling (102 600
Mark ) nach Berlin entwichen .

Pilgerslüge in Italien . In italienischen Zeitungen wird
angekündigt, daß vom 17 . bis 22 . April von Mailand au«
Pilgerflüge nach Rom und Monte Cassino ausgesührt «»er¬
den sollen.

„ Ewigkeit tut not"
ep. Unter dieser Spitzmarke wurden folgende bemerkens¬

werte Ausführungen von Prof . Dr . Hellpach , dem be¬
kannten Politiker und ehemaligen badischen Staatspräsiden¬
ten , der Oeffentlichkeit übergeben :

Ewigkeit tut not. Dies Dasein, an sich betrachtet, ist gänz¬
lich sinntos und damit wertlos , und keine noch so gespreizte
„Lebensphilosophie" vermag daran das mindeste zu ändern .
In diesem Leben gehen viele Gute und Redliche zugrunde ,
nicht nur obwohl, sondern oft auch, weil sie gut und redlich
sind . Wertvolle Geister werden mitten aus dem reichsten
Schaffen durch den Stich eines Insekts , durch die Unachtsam -
keit eines Kraftwagens , durch eine zufällige Grippekompti-
kation in den Tod gerissen . Ehen zwischen Menschen , die
nur Bestes zu vererben hätten , sind mit Unfruchtbarkeit ge¬
schlagen , — aber Säufer und Schwachsinnige , Syphilitiker
und Narren pflanzen sich zehnfältig fort . Kleinhirnige Stre¬
ber sind in hohen Stellungen , Gesinnungslumpen bringen
es zu Geld und Geltung , leere Modepuppen heiraten , wäh¬
rend neben ihnen edelste Frauennaturen in einer beruflich
mühsam verschleierten Altjungfernschaft verblühen. Die
Sinnlosigkeit des Lebens, seine Zufälligkeit und Gemeinheit
wird um so erschütternder, je näher und je kundiger man es
betrachtet; wieviele Aerzte und Anwälte, die stündlich in die
letzten Tiefen des Morastes blicken und greifen müssen ,
wissen sich dem chronischen Erlebnis nur durch einen alles
verachtenden und belächelnden Zynismus zu entziehenl Es
gibt keinen Sinn , der in dieser Daseinswirrnis selber liegen
könnte , einen solchen ausgraben zu wollen, ist verlorene
Liebesmüh '

, er muß irgendwo darüber walten , jenseits de»
Irdischen . Nur die Gewißheit des Ewigen stellt den Men¬
schen fest in die Zeitlichkeit und rüstet ihn mit den Kräften
aus, in dieser Zeit übers Einzelne und Kurzlebige hinaus
zu wirken.

Sport
Der Reichsbeltraa für den „ Zeppelin "- Lustschifsbau gefährdet?

Wie verlautet , will Reichsfinanzminister Hilferding an dem Reichs-
beitrag für den Luftschiffbau beträchtliche Kürzunggen machen.
Dr . Eckener wird in den nächsten Tagen aus diesem Anlaß nach
Berlin reisen.

Warum Wien bei Nacht überflogen wurde . Dr . Eckener legt
in der Wiener N , Fr. Pr . die Gründe dar , die ihn abhielten , bei
der Orientfahrt des „Graf Zeppelin " einen Tagesbesuch über Wien
zu machen. Ueber dem Aegäischen Meer sei das Luftschiff auf
schwere Regenböen und nordwestliche Winde gestoßen , so daß mit
andauernd schlechtem Wetter gerechnet werden mußte . Bei der
Insel Skyros wurde daher kehrt gemacht und das Adriatisch«
Meer wieder ausgesucht. Bei Spalato trat um 5 Uhr nachmittags
starke Nebel - und Wolkenbildung ein , es galt daher, di« dalma¬
tinischen Alpen noch im Tageslicht zu überqueren , um nicht bei
Nacht und im Nebel in die Ausläufer der Alpen hinemzugeraten .
Bei hem sich rasch verschlechternden Wetter und Nordwestwind
kam das Luftschiff nur langsam vorwärts, und so konnte erst früh
3 Uhr Wien erreicht werden . Ein längeres Verweilen daselbst war
unmöglich Bei nächster Gelegenheit soll aber Wien ein Tages-
besuch abgestattet werden .

Oberst Fihmaurice hat di« Delle des technischen Beraters des
neuen Flugplatzes Lang Island in Neuyork angenommen .

Fitzmaurice beabsichtigt, an dem zweiten Ozean flug de»
ßauptmanns Köhl von Potsdam nach Neuyork im nächstenSommer teilzunehmen . Bei diesem sollen, wie Fitzmaurice mitteilt ,in zwei Zwischenlandungen beim Verlassen des Festlands und auf
den Azoren die Benzinvorräte nachgefüllt werden , so daß das
Flugzeug nicht von Anfang an mit einem zu großen Vorrat be¬
lastet und dementsprechend leichter wird .
^ Der verunglückte Ozeanflug . Die beiden Flieger Kingsford
Smith und U i m , die von Australien nach England fliegen woll-
ten . sind , wie jetzt bekannt wird , bereits 180 Kilometer vom
Startplatz zu einer Notlandung gezwungen gewesen . Sie selbst
blieben unverletzt, doch soll die Maschine schwer beschädigt sein .

Neuer Segelslugkurs . An der Segelsiugschule Wangen wurde
am Dienstag ein neuer Kurs begonnen . Der Kurs zählt 19 Teil¬
nehmer, darunter 10 vom Württ . Kultministerium entsandte
Lehrer .

Handel und Verkehr
Berliner Dollakurs . 3 . April . 4,213 G„ 4,221 B.6 v . H . Dt . Reichsanleihe 1827 87.
Dt . Abl . -Anl . 53 .60.
Dt . Abl . -Anl . ohne Ausl. 12.25.
Berliner Geldmarkt. 3 . April . Tagesgeld 7.5—S.S o . H .. M »

natsgeld 7,5—8 .5 v . H .
privakdiskonl : 6,5 o . H . kurz und lang .
Nach dem Reichsbankauswei » vom 2S. März hat sich die ge¬samte Kapitalanlage der Bank in Wechsel und Schecks ,Lombards und Effekten um 771,4 Will , auf 2581,5 Will . RM. er-

höht. Im einzelnen sind die Bestände an Wechseln und Schecksum 622,9 Mill. auf 2295,8 Mill. RM. und die an Lombards um
91,4 Mill. auf 135,1 Mill. RM . angewachsen. An Reichsschatz¬wechseln wurden 57 Mill. RM . aus dem Verkehr hereingenom¬men . An Reichsbanknoten und Rentenbankscheinen
zusammen sind 827,5 Mill. RM. in den Verkehr abgeflossen, und
zwar hat der Umlauf an Reichsbanknoten um 789 Mill . aus 4822Will. RM , derjenige an Rentenbankscheinen um 38 .5 Mill . aus503,6 Mill. RM . zugenommen . Die fremden Gelder zeigenmit 478,1 Mill. RM . eine Abnahme um 50,2 Mill. RM . Die Le-

» fähigen Devisen haben um ZI Mill. auf36 Mill. RM . abgenommen, ' die Goldbestände um 35,8 Mill . aus2682,7 Mill . RM . zugenommen . Die Deckung der Noten
durch Gold allein betrug 55,6 v . H . gegen 65,6 v. H . in der Vor-
woche, diejenige durch Gold und deckunqsfähige Devisen 56,4 o . H .gegen 67,3 v . H .

I627iren bedeutend gestiegen . Die Ausfuhr betrug 1926: 14.1928 : 95 Flugzeuge . Dagegen ist die Einfuhr ausländischer Fl
zeuge zurückgegangen: 1926: 18, 1927: 12 , 1928: 7 . Der Ers
der deutschen , Flugzeugindustrie ist wesentlich dem ersten kv



ostwestlichen Amerikaslug des Flugzeugs „Bremen ' Mit yauprl
mann Köhl und Frhrn . v . Hüneseld zuzuschreiben . Außer¬
dem wurden 1928 noch 538 Verbrennung ». und Explosionsmotoren
im Wert von 9.5 Millionen Mark ausgeführt .

Preiserhöhung für verzinkte Röhren . Der Internationale
Röhrenverband hat mit sofortiger Wirkung die Verkaufspreise für
verzinkte Röhren um 6—8 v . H . netto erhöht .

In der HD. der vereinigten Käsereien des württ . Allgäus wurde
berichtet , daß 1928 an Milch 15 593 384 (1927 : 2 093 800 weniger )
Liter angeliefert wurden . Käse wurden 26 783 ( mehr 3683) Ztr .,
Butter 3713 (mehr 455 ) Ztr . hergestellt , buchmäßiger Umsaß
12 461467 Mark . Der Milchpreis betrug im Durchschnitt 18,8 Psg .
Oberster Grundsatz für eine Besserung der Lage sei und bleibe :
Lieferung käsereitauglicher Milch und Erzeugung erstklassiger
Ware , um besonders mit der Schweiz und Dänemark konkurrieren
zu können . Es sollen Sennereiprämien ausgesetzt werden , wofür
1000 Mark bewilligt wurden . Auch soll im kommenden Sommer
eine Studienfahrt nach der Schweiz unternommen werden . Unter
Mitwirkung der Reichsregierung sollen verschiedene Großorgani -
sationen für den Verkauf ins Leben gerufen werden .

Aussperrung in der Hutindustrie . In dem seit einigen Mo
raten dauernden Lohnstreit in der Hutindustrie in Guben uM
Luckenwalde (Mark ) haben die Arbeitgeber nunmehr die Aus
sperrung auf 16. April beschlossen . In Betracht kommen 1100
Arbeiter . Letztere erklärten sich für ein Schiedsgericht bereit .

Tarifkündigung . Der rheinisch -westfälische Zechenverband ha
die Lohnordnung und den Rahmentartf zum 30 . Juni gc
kündigt . Die Lohnordnung war von den Gewerkschaften schon au
30 . April gekündigt worden .

Die Konkurse haben im Deutschen Reich von 775 im Februar
auf 930 im März zugenommen , ohne die wegen Mangels an Mass
abgelehnten Anträge . — Vergleichsverfahren wurden 35?
(335) eröffnet .

Vergleichsvrfahren : Ernst Albrecht Wever , Kfm ., Alleininh
d . Fa . Wever u . Co ., Großhandel in Hoteleinrichtungen , Stritt
gart , Iohannesstraße 5. — Karl Röhm , Alleininh . d . Fa . Karl
Rohm , Glas , Porzellan und Küchengeräte , Stuttgart . Silberburg ,
straße 144 . — Franz Koretschin , Möbelfabrikant . Cannstatt
Rosenaustr . 38 b . — Nikolaus Füller , Elektromeister , Ulm a . D.
Wagnerstraße 63.

Zahlungseinstellung . Infolge der Zahlungsunfähigkeit de,
Küchel -Rothmann -Konzerns hat die Baumwollweberei AG ., Köln
und München -Gladbach , die Zahlungen eingestellt .

Sluklgarker Börse . 3 . April . Die Rückgänge , die an den gestri¬
gen Börsen zu verzeichnen waren , setzten sich heute nicht fort ; es
konnten eher kleine Kursbesserungen durchsetzen, und die Grund¬
stimmung war fest. Bei Schwankungen war der Schluß behauptet .
Rentenwerte uneinheitlich .

Württ . Vereinsbank . Filiale der Deutschen Bank .

Skultgarter Industrie - und tzandelsbörse , 3. April . An der heu¬
tigen Industrie - und Handelsbörse waren die Preise unverändert .
Es notierten von Baumwollgarn in Dollar -Cents bzw . Reichsmark :
Englisch Trossel , Warp - und Pincops Nr . 20 70—72 bzw . 2 .94
bis 3 .02, Nr . 30 81—83 bzw . 3 .40- 3 .49 , Nr . 36 83—85 bzw .
3 .49—3 .57, Pincops Nr . 42 86—88 bzw . 3 .61—3 .70 d . Kg . ; von
Baumwollgeweben in Dollar - Cents bzw . Reichspfennig : Creton -
nes 12.3— 12.5 bzw . 51 .7—52 .5, Renforces 10.8—11 .2 bzw . 45,4
bis 47, glatte Cattune oder Croises 9.3—9.6 bzw . 39.1— 40 .3 das
Meter . Nächste Börse Mittwoch , 17 . April .

Berliner Gelreidepreise , 3 . April . Weizen märk . 22 .20—22 .50.
Roggen 20 .50—20 .80, Braugerste 21 .80—23 , Futter - und Industrie -
gerste 19.20—20 .20, Hafer 19 .90—20 .50 , Weizenmehl 25- 29 .50,
Noggenmehl 26.75—29, Weizenkleie 15 .25— 15 .60 , Roggenkleie
14.60 - 14.85.

Der Rottacif für die Binnenwasserstraßen ist vorbehaltlich leder -
zeitigen Widerrufs bis 30 . September 1929 verlängert worden .

^ Postscheckkunden in Deutschland . Monatlich wächst die Zahl
der deutsche» Postscheckkonten-Besitzer um rund 2500 . Um die
Jahreswende waren es 949 294, Ende Januar bereits 951801
und Ende Februar 954 000 . Die Zahl der Gut - und Lastschriften
belauf : sich prv Monat auf rund 60 Millionen . Im Januar z . B .
waren es 40 Mill . Gutschriften mit zusammen 6,5 Milliarden
Goldmark und 23 Millionen Lastschriften mit 6,6 Milliarden
Mark . Das gesamte zur Zeit liegende Guthaben (das bekanntlich
nich! verzinst wird ) beläuft sich bei sämtlichen Kunden auf runil
700 Millionen Mark .

Die dritte Stuttgarter Engros - und Expork -Möbelmesse des
Verbands Württ . Holzindustrieller in Stuttgart wird vom 3 .- 8 .
Mai in der Gewerbchalle einschließlich der Ausstellungshallen aus
dem Gewerbehalleplatz stattfinden .

Lsyoyung oer metaligug -preife . Die anhaltende Steigerung
der Merallpreise hat tue Vereinigung Berliner Metallgießereien
E . V . gezwungen , die folgenden Aufschläge (je Kilo ) aus die Me -
lallgrßpreise vom Anfang November 1928 festzusetzen: Messing -
guß 6,7a . Rotguß 0,88 , Phosphorbronze 0,92 , Bronze 90/10tei
0,95 . Beleuchtungskörper - Messing und - Guß 0,86 RM . Die Auf -
chläge stellen die reinen Mehrkosten an Metall einschl. Abfprane

( am 22 . Marz 1929 für Berliner Clektrolytkupser 219), gegenüber
dem Stank vom Anfang November 1928 dar .

Der Schiedsspruch im Lohnstreit der Hamburger Hafenarbeiter
lst VON Arbeitgebern und Arbeitnehmern angenommen worden
Der Tageslohn erhöht sich somit von 8 .80 auf 9.20 Mark .

Die Württ . Feuerversicherüngs -AG . erzielte einen Reingewinn
von 472 882 (624 905 RM . im Vorjahr ) . Es sollen 16 v. H.
Dividende wie im Vorjahr verteilt werden .

Deutsche Flugzeuge sür Amerika . Die Detroit Cleveland -
Schiffahrtsgesellschaft . eine der grüßten Binnenschiffahrtskonzerne ,
hat zur Ergänzung des Schiffsverkehrs durch Luftverkehrslinien
mehrere D o r n t e r - Superwal -Flugzeuge in Friedrichshofen zu
sofortiger Lieferung bestellt .

Preiserhöhung sür Bronze . Der Gesamtverbank » Deutscher
Bronzefarbenfabrikanten E . B . in Nürnberg teilt mit . daß die er -
erhöhten Kupferpreise eine Heraufsetzung aller Gold - und farbigen
Bronzen um 1 . 10 °4t das Kilo bedingen .

Erneute Preiserhöhung für TNesfingerzeugnisse. Nach Mit¬
teilung der Wirtschaftlichen Vereinigung Deutscher Mcssingwerke
E . V . wurden , entsprechend den weiter gestiegenen Kupferpreisen ,
die Grundpreise für Messingbleche ab 24. ds . Mts . aus 221 RM .
und für Messingstangen auf 196 RM . erhöht .

Vorbildung der Verkäuferinnen . Der kaufmännischen Berufs¬
schule der Stadt Bonn wird eine Fachschule für Verkäuferinnen
mit zweijährigem Lehrgang angegliedert .

Bremen , 8 . April . Baumwolle Middl . Univ . Stand , loco 21 .80.

Märkte
Skuttgarker Schlachlviehmarkk , 3 . April . Dem Mittwochmarkt

am städt . Vieh - und Schlachthof wurden zugesührt : 19 Ochsen, 27
Bullen , 200 Iungbullen , 184 Jungrinder , 101 Kühe , 829 Kälber ,
1123 Schweine , 3 Schafe . Alles verkauft . Erlös aus je l Ztr .
Lebendgewicht : Ochsen 1 . 53—57 (letzter Markt —) . 2 . 44—49 (—) ,
Bullen 1 . 46—48 (44—46) , 42 — 45 (40—43) , Jungrinder 1 . 53—58
(51—55), 47—52 (45—50), 3 . 42—45 (—), Kühe 1 . 39—44 (—),
30—36 (—) , 20—28 (—) , 15—19 (—) , Kälber 2. 84—86 (— ) , 77
bis 82 (— ) , 70—75 (—) , Schweine 1. fette , über 300 Psd . 84 (78
bis 79) , 2 . vollfleischige von 240—300 Pfd . 84 (78—79) , 3 . von 200
bis 240 Pfd . 83—84 (76- 78) , 4 . von 160- 200 81—82 (74—75,
5. fleischige von 120— 160 Pfd . 76- 80 (71 —72) , Sauen 60—71
(—) . Marktverlauf : Großvieh mäßig belebt , Kälber und Schwein »
belebt .

"
Viehpreise . Böblingen : Kühe 570 - 610 . trächtig , Kalbekn 550

bi» 700, Jungvieh 185—300 -1t d . Dt .
Schweinepreise . Ellwangen : Läufer 65—75. Milchfchweine 30

bis 40 . — Güglingen : Milchschweine 30—45, Läufer 50—72 . —
Hellbronn : Milchschweine 29—38, Läufer 50—66. — Ravensburg :
Ferkel 30—49. — Saulgau : Ferkel 43—50 . — Böblingen : Größere
Milchfchweine 41—50, Läufer 52—60 -K d. St .

Fruchlpreise . Ellwangen : Weizen 11 .80—12 50 . Roggen 10 .80
bis 11 , Hafer 10—12, Gerste 11 .70 . — Nagold : Weizen 12 .70—13,
Gerste 12 .50—13 .50, Hafer 12 .80— 13 .50. — Ravensburg : Besen 9,
Weizen 12.50 . Roggen 11—11 .60, Gerste 11 .50- 11 .70, Hafer 11
bis 11 .35, Saathafer 11 .80- 12 .25 , Saatgerste 11 .50. — Saulgau :
Gerste 10 .30— 11 .80, Hafer 11 .50— 12 .40, Erbsensamen 27 , Gras¬
famen 15, Futtergerste 10. — Reutlingen : Weizen 13.30—14 .50.
Dinkel 9 .30, Kleesamen 70—75, Gerste 12— 14 , Hafer 11—14 . —
Urach : Dinkel 9 .20—9 .50 , Espar 30. Gerste 11 .80—12 .50 . Hafer
12—13 .80 . — Ulm : Weizen 11 .50- 13 .80, Roggen 10.50. Gerste
10.50—11.20, Hafer 11 .50—13 d . Ztr .

Besihwechfel. Käse- und Butterhändler Xaver Maurer in
Ulm hat die Dampfmolkerei Schwendi G . m . b . H . gekauft . Die
Firma wird dort ihre sämtlichen Weichkäse, Butter usw . selbst Her¬
stellen .

Weiler
Ueber Mitteleuropa liegt eine Depression , bei Island ein star¬

ker Hochdruck. Für Freitag und Samstag ist nur zeitweilig auf -
heiterndes , unbeständiges und auch zu vereinzelten Niederschlägen
geneigtes , ziemlich kühles Wetter zu erwarten .

Sendefolge der Südd . Rundfunk A.-G. Stuttgart
Donnerstag , 4. April !

ro.SO: Schallplattenkonzert . 11.00 : Nachrichtendienst . 12.18: Schallplatte,, ,
konzert . 12.55 : Nauencr Zeitzeichen. 13 .00 : Wetterbericht , Schallplatten ,
konzcrt . 13.« : Nachrichtendienst . 18.03 : Gartenpflege im April . 18 15:
Von Geistern und Gespenstern . 18.00 : Portrag : Pflanzen Im Volksglauben .
18 .30 : A-rztevortrag : Ueber Entstehung und Bekämpfung der Krebskrank -
heit . 10.00 : Vorirag : » streife durch die Provence . 1S.80 : Kammer -
mnfikabend des Kicemann -Quartetis Stuttgart . 21 .00 : »Der tapfer » Sol -
dal ", Operette . Anschließend : Nachrichtendienst .

Freitag , 5. April !
10.80: Schallplattenkonzert . 11.00 : Nachrichtendienst . 12.15: Schallplatten¬

konzert . 12.55 : Nauencr Zeitzeichen. 18.00 : Wetterbericht , SchaMaN ^ -
konzert . 13 .45 : Nachrichtendienst . 18.15: Nachmittagekonzert . 17.50 : Seit -
angabe , Wetterbericht , Landwirtschaftsnachrichten . 18.00 : Konzert der
Funkrekiame . 18 .80 : Bortrag : Unsere Ackererde. IS.OO: Bortragr Rück¬
blick auf das Weiter der Woche . IS .15: Zeitangabe , Wetterbericht . 19.30 :
Konzert . 21 .30 : Unterhaltungskonzert . 22 15 : Schlagerstunde . Anschließend :
Nachrichtendienst , Sportvorbericht .

Samstag , 8. April !
10.80 : Schallplattenkonzert . 11 .00 : Nachrichtendienst . 12 .15: Schallplatten¬

konzert . 12 .55 : Nauencr Zeitzeichen. 13.00 : Wetterbericht , Schallplatten¬
konzert . 18.45 : Nachrichtendienst . 14.00 : Jugendstunde . 15.00 : Unterhal¬
tungskonzert . 18.35 : Neue Tanzmusik . 18.00 : Zeitangabe , Wetterbericht .
1815 : Vortrag : Die Ausbildung des Sozialbeamten . 18.45 : Elsiifsifch«
Musikstttnde . iS 45 : Eosi fan tutte , komische Oper von Mozart . 22 .50 ;
Nachrichtendienst . 28 .80 : „Drunter und Drllber "

, heitere Bortriige . 00 .00—1.80 :
Tanzmusik .

Deutsche Jugend , treib ' Leibesübungen ! Unserer
heutigen Ausgabe ist ein Werbeblatt des Turnvereins
Wildbad beigegeben , das wir der Beachtung insbesondere
der schulentlassenen Jugend empfehlen . Mögt ihr daraus
lernen , daß Turnen und Sport den Körper widerstands¬
fähig gegen Krankheiten macht . Darum tretet dem Turn¬
verein bei, wo ihr gute Kameradschaft findet .

W . Forstamt Wildbad .

Nadelstammholz -
Verkauf

im schriftlichen Aufstreich.
Am Dienstag den 16 . April

1929 , vormittags 10 Uhr, in
Wildbad im Hotel zum gol¬
denen Sternen mit km : Fi
und Ta , Langh . : 260 I . , 354
11 . . . 458 III , 262 IV. , 199 V. ,
45 VI . ; Sägh . : 87 I . . 35 II . ,
40 III ., 36 IV . , 8 V . ; Fo
Langh . : 80 ! ., 490 1! . , 574
111 ., 171 IV , 77 V . , 8 VI . ;
Fo Sägh . : 25 I .. 28 II - , 41
III . , 42 IV., 9 V. Kl . Los -
Verzeichnisse und Angebots¬
vordrucke durch die Forst¬
direktion, G . f . H ., Stuttgart .

VvvisnSte

MüMtiÄgerm
für Sie NldelrMrsKe
2llM 15 . SM Mllvdt .

UMMrlsMIt .

Frauenarbeitsschule Wildbad .
Kursanfang am Dienstag den 9 . April 1929 , morgens

um 8 Uhr.
Anmeldungen für sämtliche Kurse werden noch entgegen

genommen .
Die Schulleitung .

Junges fetteg
KuhfletsLH

bei

AZermann Schutt !»

>we .

Wildbad , 3 . April 1929 .

Anzeige
Tiefbetrübt teilen wir Verwandten , Freunden

und Bekannten die schmerzliche Nachricht mit ,
daß unsere liebe Mutter , Schwiegermutter und

Großmutter

VerlaVarlhW
nach längerer Krankheit im Alter von 70Vr

Jahren sanft in dem Herrn entschlafen ist .

Um stille Teilnahme bitten

Die trauernden Hinterbliebenen .

Beerdigung Freitag nachmittag 3 Uhr auf
dem alten Friedhof .

feiinei 'riiiiiei 'e «
in sämtlichen Metallen , sowie Hotel -, Eon
ditorei , Metzgerei - und Bäckerei -Geräte
in nur erstklassiger Ausführung .

speziell für Aluminium , Löten und Schweißen .

/ ß»,r « »-iisuik,g

mit und ohne Gestell , für Gas - oder Kohlen
feuerung .

as , aoss
Die zur Reparatur vorgesehenen Gegenstände werden Anfang dieses
Monats persönlich durch Auto abgeholt und wieder zugestellt . Für
ein« diesbezügliche Mitteilung wäre ich Ihnen sehr dankbar . 0 . 0 .

PTtilMkkillsnWMO

Morgen Freitag abend 8 Uhr
pünktlich

Turnstunde .
Vollzähliges Erscheinen , auch
der Handballspieler , wegen

piel in Pforzheim dringend
erforderlich.

MWeWWerfitzW
Der Turnwart .

Oberförsterstelle Wildbad .

Reisig -Verkauf .
Am Dienstag den 9 . April

1929 , nachmittags 6 Uhr, in
Wildbad in der Rennbach¬
brauerei , aus Abt . 9 Reihen¬
brandmiß , 13 Hint . Kriegs¬
waldebene , 14 Kriegswald¬
kopf, 19 Bord . Kriegswald¬
ebene , 25 Rennbachhalde , 26
Kohlsteigle , 27 Kellerloch, zus.
1940 geschätzte Nadelhölz -
wellen .

LillüM
stMmele

klÄ MM MW».
Gründlich reinigen ^Sie den Boden ,
auch Parkett , ohne zu spänen , mit L WURTRR VLRH
Sem vvrrWMen vvSenrvlMgimgsmMvl , 1 Ur. 1M.
Alle Bezieher loben dasselbe und freuen sich über den tadellos

sauberen Boden . Auch Sie werden damit zufrieden sein ,
bitte probieren Sie . Fachmännische Beratung über Boden

reinigungs - und Bodenpflegemittel

Eberhard-Drogerie ^ R Plappert.

8gMtsgi » tt! 8i » wtss
je sbevün 8 .3V M

Lk »elorogrsmm :

Krieger- M Militiir-
Mill MW .

Sonntag den 7 . April , mittags 2 Uhr,

findet bei Kamerad Ernst Eise lezum „Kühlen Brunnen " die

General-Versammlung
statt mit folgender Tagesordnung :

1 . Jahresbericht .
2 . Rechenschaftsbericht .
3 . Neuwahlen .
4 . Verschiedenes .

Die Ehrenmitglieder und Kameraden werden zu dieser

Versammlung freundlichst eingeladen . .
Der Ausschuß .

I8vdis8. LvXKN80lwK .
KUeäerreiÜM . stvurslgiv
<stkrvvll8vtlm«rLen). Siedl !

rn ieile ich kostenlos mit , durch weiches einfache Mittel mir und zahl

chen Patienten in kurzer Zeit geholfen wurde . Ueber 3006 Dankbriefe l

Uieums ,
Krankenschwester Margret Heber,

Okrannnrt -Niederrad A. 324 .

ILiiÜerüem Ss8 Mssts
3U8 aller Mit Ser
„ kmMs - MM "

8sm8tsg nsvdmittsg
4.30 Nr

m
jüiuävrrsdlsudvlüerkvldvv

Serviersröulein
längere Zeit im Beruf tätig ,
mit guten Zeugnissen und an¬

genehmen Aeußeren

flicht SchMellW
am hiesigen Platze .

Offerten unter L . E . 77 an die
Tagblattgeschäftsstelle erbeten .

1 « IsllsII .
2 « o >» -
I/l Ltalümatr . , Kinäerdetten, Lchiak -
!!! rimmer .Ldaiselonguss an ? nvats .
M ttatenratilunz . Katalog 2168 kksl ,
eisanmöbslksbi-lk 8uk> llkÜi-,).
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